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3,2 % der Bevölkerung in Deutschland lebten nach eigener Einschätzung im Jahr 2021 in Haushalten, die ihr 
Haus oder ihre Wohnung aus finanziellen Gründen nicht angemessen warmhalten konnten. Das entspricht 
insgesamt 2,6 Millionen Menschen in Deutschland. Überdurchschnittlich häufig waren Alleinlebende und 
Menschen in Alleinerziehenden-Haushalten betroffen. Rund 4,3 % der Alleinlebenden sowie 4,7 % der Per-
sonen in Alleinerziehenden-Haushalten konnten ihre Wohnung aus Geldmangel nicht angemessen heizen.
Ein Blick über die Landesgrenzen hinweg zeigt, dass Deutschland mit einem Bevölkerungsanteil von 3,2 % 
deutlich unter dem EU-Durchschnitt liegt. In der Europäischen Union (EU) waren im vergangenen Jahr 
rund 6,9 % der Bevölkerung finanziell nicht in der Lage, ihre Wohnung angemessen warmzuhalten.
 
Bei den Angaben handelt es sich um Erstergebnisse der europäischen Gemeinschaftsstatistik über Einkom-
men und Lebensbedingungen (European Union Statistics on Income and Living Conditions, EU-SILC). 
Weitere Ergebnisse der Erhebung EU-SILC 2021 sowie viele Informationen, Daten, Grafiken und Publi-
kationen sind im Internetangebot des Statistischen Bundesamtes auf der Themenseite Lebensbedingungen 
und Armutsgefährdung veröffentlicht. Darüber hinaus finden Sie Informationen zum Thema »Wohnen« auf 
der Themenseite Wohnen.

Hohe Energiepreise 
Manche Wohnungen blieben schon vor der 
Krise kalt
Die anhaltend hohen Energiepreise treiben zu Beginn der kalten Jahreszeit die Heizkosten in die Höhe. 
Doch bereits vor Beginn der Energiekrise in Folge des Krieges in der Ukraine war eine ausreichend 
beheizte Wohnung nicht für alle selbstverständlich. 

http://wohnungswirtschaft-heute.de/
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Der Erdgaspreis für Verbraucherinnen und Verbraucher stieg im Oktober 2022 gegenüber dem Vorjahres-
monat um 109,8 % an. 
Die Erzeugerpreise für Erdgas (bei Abgabe an die Industrie) verzeichneten im Oktober 2022 gegenüber 
Oktober 2021 einen deutlichen Anstieg um 151,2 %.

Im September 2022 erhöhten sich die Einfuhrpreise für Erdgas gegenüber dem Vorjahresmonat mit 252,0 
% massiv.
In der Preisstatistik werden Ergebnisse von zeitlichen Preisvergleichen in Form von Indizes monatlich bezie-
hungsweise vierteljährlich veröffentlicht. Das deutsche preisstatistische System folgt dabei in seinem Aufbau 
den Stufen, die Güter auf ihrem Weg vom Import oder von der Produktion bis zum Endverbrauch durch-
laufen können.
 21.11.2022, Datenstand: Einfuhrpreis Erdgas September 2022, sonstige Oktober 2022
Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis)
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